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Kurzbeschrieb
Die Menschheit prägt die Gestalt der Erde immer 
tiefgreifender. Mit der zunehmenden Globalisierung 
bewegen sich Menschen, Güter und Informationen 
in immer grösserem Ausmass über den Planeten. 
Urbane Lebensstile und Funktionszusammenhänge 
erfassen immer grössere Gebiete und neue Formen 
menschlicher Lebensumgebungen entstehen. 
Bei diesen urbanen Territorien handelt es sich 
aber nicht nur um kompakte Kernstädte, sondern 
vor allem um eine Assemblage unterschiedlicher 
Nutzungen, Dichten und Qualitäten zwischen 
Stadt und Land. Sie stellen einen Grossteil der 
heute als urban bezeichneten Gebiete dar. Die 
Konzentration der Bevölkerung in Gebieten mit 
hoher landwirtschaftlicher Produktion ist dabei 
ein auffälliges Phänomen. Ausgehend vom Begriff 
der Desakota für die kontinuierliche produktive 
Mischung von Stadt und Land zeigt die Vorlesung 
auf, wie die entstandenen Stadtlandschaften 
gelesen werden können. Anhand verschiedener 
Beispiele wird die unterschiedliche Ausprägung 
solcher urbanen Landschaften verdeutlicht und 
aufgezeigt, welche Herausforderungen dadurch 
für Architektur, Städtebau und Raumplanung 
entstanden sind. Anhand eines Streifzugs durch die 
Architektur-, Städtebau- und Planungsgeschichte 
des 20. Jahrhunderts wird deutlich, dass der 
Entwurf polyzentraler Stadtlandschaften mittlerer 
Dichte für Architektinnen und Planer schon seit 
langem ein beständiger Topos ist. Das Fehlen 
präziser, allgemeinverständlicher Begriffe ins-
besondere für zeitgenössische Ausprägungen 
solcher Stadtformen wird schliesslich allerdings 
als eine grundlegende Schwierigkeit der raum-
planenden und raumgestaltenden Disziplinen 
identifiziert.
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